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   Gefällt mir!
facebook.com/
ProPotsdam

ProPotsdam
p a n o r a m a

neuer Baubeigeord­
neter im Amt

Mitte Mai ist der neue Beige-
ordnete für Stadtentwicklung, 
Bauen und Umwelt, Bernd  
Rubelt, in sein Amt eingeführt 
worden. Oberbürgermeister 
Jann Jakobs (SPD) überreichte 
ihm die Ernennungsurkunde. 
„Die wachsende Stadt Potsdam 
steht vor großen Herausforde-
rungen, die sich maßgeblich 
in dem Verantwortungsbereich 
von Herrn Rubelt wiederfinden 
werden. Dafür wünsche ich ihm 
viel Erfolg und eine glückliche 
Hand“, sagte der Oberbürger-
meister. Mit Rubelts Amtsantritt 
endet eine 15-monatige Zeit, in 
der der Baubereich ohne Beige-
ordneten war. Sein Vorgänger 
Matthias Klipp war 2015 vom 
Dienst suspendiert und später 
abgewählt worden.

Ideensammlung für 
den Bürgerhaushalt

Noch bis zum 2. Juni können 
wieder alle Potsdamerinnen 
und Potsdamer ihre Ideen für 
Potsdams Bürgerhaushalt ein-
bringen. Gefragt sind Anregun-
gen, an welcher Stelle mehr 
Geld bereitgestellt werden 
sollte. Gesucht werden aber 
auch Ideen, an welchen Stel-
len gespart oder anders einge-
setzt werden kann. Vorschläge 
können auf www.potsdam.de/ 
buergerhaushalt, per Post an 
die Landeshauptstadt Potsdam, 
im Bürgerservice und über die  
Telefonnummer 0331 289 1120 
eingereicht werden. Vom 6. bis 
zum 16. Juni besteht im Bil-
dungsforum die Möglichkeit der 
Vorauswahl und Priorisierung 
der gesammelten Ideen.

GEWOBA fragt Mieter 
nach Zufriedenheit 

Wie zufrieden sind die Mie-
ter der GEWOBA? Das wird sich 
noch vor den Sommerferien he-
rausstellen, denn dann liegen 
die Ergebnisse der diesjährigen 
Mieterzufriedenheitsbefragung 
vor, die Mitte Juni startet. Insge-
samt 7.000 Mieter erhalten in 
den kommenden Wochen Gele-
genheit, an der schriftlichen Be-
fragung teilzunehmen. Auch die 
Online-Beteiligung ist möglich. 
Die Befragung wird im Auftrag der  
GEWOBA von der Agentur „Analy-
se und Konzepte“ durchgeführt.

20 Jahre Arbeitskreis 
StadtSpuren

Am 17. Mai feierte der Ar-
beitskreis StadtSpuren sein 
20-jähriges Jubiläum. In ihm ar-
beiten neun Unternehmen der 
sozialen Wohnungswirtschaft in 
Potsdam zusammen. Neben ver-
schiedenen Genossenschaften 
gehört die kommunale GEWOBA 
zu den Gründungsmitgliedern 
des 1997 gebildeten Arbeits-
kreises. Gemeinsam verfügen 
sie über 35.000 Wohnungen, 
was etwa 40 Prozent des Pots-
damer Mietwohnungsbestandes 
entspricht.

Nachrichten

Unser Titelbild 
… zeigt Drewitzer Kinder bei 

ihrem Auftritt mit der Kammer-
akademie Potsdam im Rahmen 
der Fête de la Musique 2016 im 
Konrad-Wolf-Park. Beim 1. Park.
Sommer in Drewitz sind sie wie-
der mit dabei. Mehr dazu auf 
Seite 6.

Richtfest für weitere 96 Wohnungen 

Für 96 Wohnungen, die gegenwärtig in der Hermann-
Kasack-Straße im Bornstedter Feld entstehen, hat die Pro-
Potsdam Mitte Mai Richtfest gefeiert. Die Wohnanlage in 
direkter Nähe zum Volkspark Potsdam entsteht nach Plänen 
der Gutheil und Kuhn Architekten und beherbergt je 36 Zwei- 
und Dreiraumwohnungen sowie 24 Vierraumwohnungen, die 
mit Loggien und Terrassen ausgestattet sind. Alle 24 Erdge-
schosswohnungen sind barrierefrei. Außerdem entsteht eine 
Tiefgarage. ProPotsdam-Geschäftsführer Bert Nicke würdigte 
beim Richtfest die gute Anbindung an den öffentlichen Perso-
nennahverkehr, die Nähe zu Kindergärten und Schulen und 
die grüne Umgebung.

Potsdam startet  
vierte Bürgerumfrage 

Die Landeshauptstadt 
Potsdam hat die vierte kom-
munale Bürgerumfrage „Leben 
in Potsdam“ gestartet. Rund 
5.400 zufällig ausgewählte 
Bürgerinnen und Bürger wur-
den um ihre Mitwirkung gebe-
ten. Stellvertretend für viele 
hundert Potsdamerinnen und 
Potsdamer sind ihre Aussagen 
für die Stadtpolitik von großer 
Relevanz und tragen zum Gelin-
gen einer bürgernahen Stadt-
entwicklung bei. Teilnehmen-
de können sich zu insgesamt  
48 Fragen aus den Bereichen 
Leben in Potsdam, Wohnen,  
Arbeit, Verkehr und Zufrieden-
heit äußern. 
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In Potsdam 
gezählt

Fragen & Antworten
100.068 Anrufe er­
reichten im vergangenen Jahr 
den telefonischen Kunden­
dienst der ProPotsdam. Das 
entspricht 

8.339 Kontakten pro  
Monat und durchschnittlich

274 Anrufen täglich. 

24 Stunden am Tag,

7 Tage pro Woche, an 

365 Tagen im Jahr,  
ist die Service-Hotline 

0800 24 7 365 1 
der GEWOBA die Nummer

1 für ihre Mieterinnen und  
Mieter.

Neben dem Neubau steht bei der 
ProPotsdam die Modernisierung/
Instandsetzung von Bestands
immobilien im Fokus. Auch hier 
geht es mit großen Schritten vor-
an. Besonderes Augenmerk liegt 
in 2017 vor allem auf den Altbau-
siedlungen. GEWOBA-Geschäfts-
führerin Kerstin Kirsch steht Rede 
und Antwort zum aktuellen Stand 
der Bauarbeiten. 

Wie weit sind die Sanierungs-
arbeiten in der Heidesiedlung 
gediehen? 

Bis Ende Dezember 2017 wird 
die gesamte Wohnsiedlung und 
die Gestaltung der Außenanla-
gen fertiggestellt sein. Die Arbei-
ten am zweiten Bauabschnitt ste-

hen alsbald vor dem Abschluss. 
Die Vorbereitungen für die Sa-
nierung des Heidehauses laufen 
auf Hochtouren. Im vergangenen 
Jahr wurden bereits 41 Wohnun-
gen im 1. Bauabschnitt an der 
denkmalgeschützten Wohn-
anlage in Babelsberg saniert. 
Viele Mieter sind inzwischen zu-
rückgezogen und schätzen ihre 
„neue“ Wohnung zu einer Miete/
m² Wohnfläche von 5,50 €. Die 
Sanierung konnte mit Fördermit-
teln des Landes Brandenburg re-
alisiert werden. 

 

Auch im Behlertkarree fallen 
allmählich die Baugerüste für 
das Bauvorhaben Gutenberg-
straße 54-57/Behlertstraße 44. 
Wann werden hier die ersten 
Mieter einziehen können? 

Bis dahin werden noch eini-
ge Wochen vergehen. Zunächst 
müssen noch die Arbeiten im 
Inneren des Hauses abgeschlos-
sen werden. Von der Dämmung 
bis hin zur Fenstererneuerung 

und dem Anschluss an die Fern-
wärme war ja einiges zu tun. 
Aber voraussichtlich im Novem-
ber können die Mieter zurück in 
ihre Wohnungen und Neumieter 
freuen sich auf den Einzug ins 
neue Heim. Wir sind froh, dass 
wir die Wohnungen nach der Sa-
nierung zu sozialverträglichen 
Konditionen anbieten können, 
obwohl keine Fördermittel für 
das Projekt in Anspruch genom-
men werden konnten.

 

Wie wurde das erreicht?
In einem Bürgerbeteiligungs-

verfahren haben Mieter und Ver-
mieter gemeinsam an den Sa-
nierungszielen gearbeitet. Un-
ter anderem haben Mieter ihre 
Bereitschaft geäußert, auf den 
Anbau von Balkonen und Grund-
rissveränderungen zu verzichten 
und teils bei der Bearbeitung der 
Außenanlagen mit anzupacken. 
Planungs- und Bauausführungs-
kosten konnten auf diese Weise 
gering gehalten werden. 

Vom Bleistift  
bis zur Groß­
investition 

Die aktuelle Grafik

Alljährlich beschließt die Stadtverordnetenversammlung, welches 
Geld die Landeshauptstadt Potsdam für welchen Zweck ausgibt. Als 
erster Schritt der Haushaltsplanung findet die sogenannte Bedarfs-
planung statt. Alle Fachbereiche ermitteln, welche Einnahmen sie 
in den nächsten Jahren erwarten und was die anstehenden Projek-
te kosten. Dabei muss alles bedacht werden: vom Bleistift bis zur 
Großinvestition. Ganz besonders wichtig sind hierbei auch die Dinge, 
die gesetzlich vorgeschrieben sind. Der Kämmerer und die Finanz-
verwaltung fassen dann alle Zahlen zusammen und achten darauf, 
dass der Haushaltsplan am Ende ausgeglichen ist. Unterm Strich 
darf nicht mehr Geld ausgegeben werden, als eingenommen wird. 

Immer frisch!ProPotsdam informiertim Internet unterwww.ProPotsdam.de

Potsdamer Haushaltswaage für das Jahr 2017

Quelle: Landeshauptstadt Potsdam

Verwarnungs- und Bußgelder
11.953.100 €

Zuweisungen und Zuschüsse
238.948.900 €

Steuern
191.669.700 €

Gebühren und Entgelte
106.937.000 €

Kostenerstattungen
93.084.300 €

Übrige Erträge
31.770.900 €

Aufwendungen = 674.320.900 €Erträge = 674.363.900 €

Zentrale Finanzleistungen
12.961.300 €

Schule und Kultur
71.010.800 €

Gestaltung des Stadtbildes
(z.B. Verkehr, Umwelt)

217.174.500 €

Soziales und Jugend
301.205.700 €

Gesundheit und Sport
18.199.500 €

Zentrale Verwaltung
53.769.100 €8%14%

11%16%

32%
28%

44%35%

3%5%

2%2%
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Zeitreise

Grundstein für drei Neubauten der ProPotsdam Am Moosfenn gelegt

Schöne Aussichten in der Waldstadt

Die ersten Interessenten ha-
ben sich schon gemeldet, dabei 
ist für die Häuser, in denen sie 
künftig leben möchten, eben 
erst der Grundstein gelegt wor-
den. Die drei Fünfgeschosser, 
die in den kommenden Monaten 
Am Moosfenn entstehen wer-
den, sind die ersten Neubauten 
der ProPotsdam in der Waldstadt 
nach rund 30 Jahren. Mit seiner 
Naturnähe und seiner hervorra-
genden Infrastruktur zählt das 
wie mitten in den Wald gebaute 
Wohngebiet links und rechts der 
Heinrich-Mann-Allee zu einem 
der begehrtesten Quartiere in 
der Landeshauptstadt. Dank des 
Ende des vergangenen Jahres 
übergebenen Fördermittelbe-
scheids über 11,7 Millionen Eu-
ro durch das Land wird ein Um-
zug in eine der 105 geplanten 
Zwei- und Dreiraumwohnungen 
auch für einkommensschwäche-
re Potsdamerinnen und Potsda-
mer erschwinglich: 75 Prozent 
der Wohnungen werden miet-
preis- und belegungsgebunden 
sein. Wie in allen anderen ver-

Am 8. Juni ist Bewerbungs-
schluss für den 11. Potsdamer 
Ehrenamtspreis. 

In wenigen Tagen endet die 
Bewerbungsfrist für den zum 
elften Mal von der Landeshaupt-
stadt Potsdam, der ProPotsdam 
GmbH und dem Verein Soziale 
Stadt Potsdam ausgeschrie-
benen Potsdamer Ehrenamts-
preis. Vorschläge dafür können 
noch bis zum 8. Juni eingereicht  
werden. 

gleichbaren Wohnungen zahlen 
Inhaber eines Wohnberechti-
gungsscheines nur 5,50 Euro 
oder 7 Euro pro Quadratmeter 
mit WBS+40.

Doch zunächst müssen die 
Häuser erst einmal gebaut wer-
den. 17 Millionen Euro sind 
dafür insgesamt veranschlagt. 
Auf den vorgesehenen Grund-
stücken mussten auch einige 
Bäume weichen; für sie gibt 
es Ausgleichspflanzungen. Ein 
Großteil der Kiefern und Eichen, 
die den Charakter des Viertels 
prägen, konnte jedoch erhalten 

Unter dem Motto „Die Zukunft 
unserer Stadt gestalten“ können 
sozial, sportlich, kulturell oder 
nachbarschaftlich engagierte 
Personen, Projekte, Initiativen, 
Unternehmen, Vereine, Träger 
oder Gruppen für die Ehrung vor-
geschlagen werden. Auch eige-
ne Bewerbungen mit laufenden  
Projekten sind möglich. 

Die Ausschreibungsunter-
lagen sind online unter www.
ehrenamt-potsdam.de zu fin-

werden. Die künftigen Mieter 
haben von den Balkonen oder 
Terrassen, mit denen jede Woh-
nung ausgestattet ist, eine schö-
ne Aussicht. 

Apropos Aussicht: Das Neu-
bauvorhaben Am Moosfenn ist 
nicht das einzige Projekt seiner 
Art in der Waldstadt. Auch am 
Tiroler Damm ist demnächst 
Grundsteinlegung. Im zweiten 
Quartal 2019 soll die Vermie-
tung beginnen. All jene, die 
sich schon jetzt auf ihre neue 
Wohnung freuen, brauchen also 
noch etwas Geduld. 

den. Dort kann auch der Bewer-
bungsbogen heruntergeladen 
werden. Er ist außerdem beim 
Verein Soziale Stadt Potsdam 
erhältlich. 

Bewerbungen bzw. Vorschlä-
ge können per Post an Soziale 
Stadt Potsdam e.V., Oskar-
Meßter-Straße 4-6 in 14480 
Potsdam-Drewitz, per Fax an 
0331 2019706 oder per E-Mail 
an info@drewitz.de eingereicht 
werden.

Ehre, wem Ehre gebührt

Im Juni

 Vor 25 Jahren
… legen die Stadtverordneten das 
innerstädtische Quartier zwischen 
Charlotten-, Wilhelm-Staab-, Yorck- 
und Dortustraße als Entwicklungs-
gebiet fest. 

Vor 10 Jahren
… ist Sanierungsbeginn im Wohnhof 
Biberkiez. Die vier beteiligten Woh-
nungsunternehmen wollen insge-
samt 760.000 € investieren und mit 
der Neugestaltung der Anlage eine 
deutlich verbesserte Aufenthalts- 
und Nutzungsqualität erzielen. 

Vor 5 Jahren
… erfolgt in der Christian-Horvath-
Straße die Grundsteinlegung für 
34 weitere neue Wohnungen der 
ProPotsdam. Nur wenige Tage spä-
ter ist an gleicher Stelle in einem 
vorangegangenen Bauabschnitt 
Richtfest für 48 Wohnungen. 

… feiern der Verein Soziale Stadt 
Potsdam, die ProPotsdam und die 
Landeshauptstadt das 3. Garten-
stadtfest auf der Konrad-Wolf-Allee 
in Drewitz, die kurz vor ihrer Um-
wandlung in einen Stadtteilpark 
steht. Höhepunkt des Festes ist der 
erste Spatenstich für den künftigen 
Konrad-Wolf-Park, mit dessen Bau 
im Oktober begonnen werden soll. 

Schauen Sie mal rein!
Servicefilme für GEWOBA-Mieter 
auf dem Youtube-Kanal der Pro-
Potsdam: http://bit.ly/2jezC7d



70m²
3 Zi.

Beispielrechnung 

Alte, zu große Wohnung 
(mit 7,00 €/m²):
70m² x 7,00 €/m² = Monatsmiete 490 € 

Gleichwertige
 kleinere Wohnung 

mit Wohnflächenbonus
60m² x 6,30 €/m² = Monatsmiete 378 €

+ 10 m² x 100 €
Umzugszuschuss = 1000€

112€Monatliche Ersparnis = 

60m²
2 Zi.
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ProPotsdam

14. ProPotsdam Schlösserlauf startet am 11. Juni am Luftschiffhafen

Im Laufschritt durchs Weltkulturerbe

Eigentlich – und das nun 
schon seit 13 Jahren – ist der 
erste Sonntag im Juni für den 
Potsdamer Schlösserlauf re-
serviert. Weil an diesem Wo-
chenende aber das Deutsche 
Turnfest stattfindet, mussten 
die Organisatoren vom Stadt-
sportbund Potsdam umdispo-
nieren. Sie verlegten das größ-
te Volkssportereignis der Stadt 
kurzerhand auf den 11. Juni, 
und den flexiblen Lauffreunden 
schien diese kleine Änderung 

nichts auszumachen: Bereits 
im April lagen die ersten 

3.000 Anmeldungen für 
die Halbmarathon- 

und 10-Kilometer-
Distanz vor, mitt-
lerweile nehmen 
die Organisatoren 
schon Kurs auf die 
Rekordteilnehmer-

zahl aus dem ver-
gangenen Jahr, 

als mehr als 
4.200 Läufe-

rinnen und Läu-
fer auf die Stre-
cke zwischen 
Luftschiffhafen, 
historischer In-
nenstadt und 
Unesco-Weltkul-
turerbe gingen. 
Anmeldungen sind 
noch bis kurz vor dem 
Start möglich. Auf der 
Internetseite www.potsdam-
schloesserlauf.de erhalten alle 
Interessenten Informationen zu 
den Teilnahmebedingungen und 
dem Ablauf der Veranstaltung.

Wie seit 2008 in jedem Jahr 
ist die ProPotsdam auch beim 
14. Potsdamer Schlösserlauf  
Namenspatronin und Haupt
sponsorin. Ihr Geschenk an alle 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer wird ein blauer Sportbeutel 
mit aufgedruckter motivierender 
Parole sein. Seien Sie gespannt! 

Gemeinsam für Potsdam
Erstmals haben die Pro-

Potsdam und die Stadtwerke 
Potsdam zusammen den För-
derwettbewerb „Gemeinsam für 
Potsdam“ ausgelobt. Die beiden 
Unternehmen suchen die besten 
Ideen und Projekte, die das nach-
barschaftliche Zusammenleben 
in Potsdam verbessern. Insge-
samt stehen zur Förderung dieser 
Projekte 30.000 € zur Verfügung.

Alle Potsdamer Vereine und 
gemeinnützigen Organisationen 

sind aufgerufen, sich an diesem 
Wettbewerb mit ihren Ideen zu 
beteiligen. Einen Überblick 
über den Wettbewerb gibt die 
Website www.gemeinsam-fuer-
potsdam.de. 

Da es sich bei „Gemeinsam 
für Potsdam“ um einen Online-
Wettbewerb handelt, ist die 
Bewerbung ausschließlich über 
das Internet möglich. Dabei gilt 
der Grundsatz: Jede Organisa
tion kann sich nur mit einem Pro-

jekt bewerben. Anmeldungen 
zur Teilnahme am Wettbewerb 
sind bis zum 26. Juni möglich.

Am 1. Juli beginnt die „hei-
ße Phase“ des Wettbewerbs. 
Alle Vereine, die sich mit ihrem 
Projekt beim Wettbewerb ange-
meldet haben, stellen sich dem 
Votum der Internet-Nutzer. Auch 
hier gilt das Prinzip: Jeder User 
kann seine Stimme nur einmal 
vergeben. Das Voting endet am 
17. September 2017. W W W . G E W O B A . C O M

Wir beraten Sie gern und rund um die Uhr:

0800 24 7 365 1*

Große gegen kleine Wohnung tauschen,
Umzugszuschuss von 100 €/m² 
erhalten und auch noch 10 % unter 
dem Mietspiegel bleiben.

ProPotsdam

wohnflächen-
bonus +
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Wohnflächen­
bonus+ spart  
doppelt Geld
Wenn GEWOBA-Mieter mit einem 
Umzug ihre Wohnfläche reduzieren, 
sparen sie gleich doppelt. Mit dem 
Wohnflächenbonus+ gewährt die 
ProPotsdam nämlich einen Zuschuss 
für den Umzug in Höhe von 100 €  
je Quadratmeter reduzierter Wohn-
fläche bis maximal 3.000 €. Egal, 
ob eine große oder zwei kleine Woh-
nungen zugunsten eines insgesamt 
kleineren Wohnraums aufgegeben 
werden. Außerdem wird die neue 
Wohnung zu 10 Prozent unterhalb 
des Mietspiegels angeboten. Unter 
www.propotsdam.de, unter www.
potsdamer-modell.de oder in einem 
persönlichen Beratungsgespräch  
erhalten Sie weitere Informationen.
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Im Kiez

In diesem Jahr lädt die Gar-
tenstadt Drewitz ganz Potsdam 
zum 1. Park.Sommer in den 
Konrad-Wolf-Park ein. Vom 21. 
bis 24. Juni werden den Bewoh-
nern und Besuchern des Stadt-
teils zahlreiche musikalische 
und kulturelle Highlights gebo-
ten – mit dabei zahlreiche Bands 
aus Potsdam und Brandenburg. 
Schauplatz des Spektakels ist 
das „Grüne Kreuz“ in der Park-
anlage, Ecke Guido-Seeber-Weg 
und Konrad-Wolf-Allee.

Der 1. Park.
Sommer wird 
veranstaltet in 
Kooperation der 
Landeshauptstadt 
Potsdam, der Pro-
Potsdam, der Kam-
merakademie Pots-
dam sowie den Ver-
einen Soziale Stadt 
Potsdam e. V. und 
Neue Kulturwege e. V. 

Zu den Unterstützern des 
1. Park.Sommers gehören 
die Stadtwerke Potsdam, die 
Stadtentsorgung Potsdam, 
die Wohnungsgenossen-
schaft Karl Marx Potsdam eG, 
die Potsdamer Wohnungsge-
nossenschaft 1956 eG und 
die Potsdamer Wohnungs-
baugenossenschaft eG. Alle 
Infos zum 1. Park.Sommer in 
der Gartenstadt Drewitz gibt 
es auf www.facebook.com/ 
ParkSommer.

Programm
21. Juni: Fête de la musique

18 Uhr: Kokas & Band
19.15 Uhr: Through Colours
20.30 Uhr: Stadtruhe

22. Juni: Klassik Open Air
16 Uhr: Kinderkonzert „Peter und der 
Wolf“, Bläserquintett der Kammer-
akademie Potsdam; es lesen und 
spielen Schüler der Stadtteilschule, 
Auftritt Chor Stadtteilschule Drewitz
18 Uhr: Konzert „Junge Talente“, En-
sembles der Musikschule J.S. Bach
19 Uhr: Konzert „Drewitz Prom“, Blä-
ser der Kammerakademie Potsdam

23. Juni: Funky Friday 
18 Uhr: DJ Robert Köhler
18.30 Uhr: Soul Dressing
20.30 Uhr: Footprint Project

24. Juni: 
8. Gartenstadtfest 
Ab 14 Uhr: Mitmach- 
Aktionen an den Ständen  
der Drewitzer Akteure
15 Uhr: Clown-Zauber-Show  
mit Elli Pirelli
19.30 Uhr: Excelsis Rock-
band

Im Juni

6. Juni, 9 Uhr 
Ausflug zur IGA Berlin 
Gemeinsam besuchen wir die Gär-
ten der Welt, den Kienbaumpark 
und fahren mit der Seilbahn. Der 
Eintritt für die IGA kostet 20 €, die 
Fahrtkosten übernimmt das oskar.  
Telefonische Anmeldungen unter 
0331 2019704. 

13. bis 15. Juni, jeweils 18 Uhr 
Drewitzer Filmtrilogie 
Im Mittelpunkt der Trilogie steht ein 
schwedischer Journalist, der für sei-
ne besondere Spürnase bekannt ist. 

21. bis 24. Juni 
→	 Park.Sommer 
Beim 1. Park.Sommer in Drewitz 
 werden euch musikalische  
Highlights geboten, für jeden  
Geschmack ist etwas dabei.  
Der Eintritt ist an allen Tagen frei! 
21. Juni ab 18 Uhr
→	 Fête de la Musique 
Mit Kokas & Band, Through  
Colours und Stadtruhe. 
22. Juni  ab 16 Uhr
→	 Klassik Open Air
23. Juni ab 18 Uhr 
→	 Funky Friday 
Gute Laune und ausreichend tanz-
bare Musik im Konrad-Wolf-Park 
24. Juni ab 14 Uhr 
→	 8. Gartenstadtfest 
Weitere Informationen erhalten  
Sie im nebenstehenden Beitrag.

VORANKÜNDIGUNG 
1. Juli, 10 Uhr 
II. Flohmarkt in der Stadtteilschule 
Wir stellen euch für einen Euro 
Standgebühr eine Bierzeltgarnitur 
zur Verfügung, um eure Sachen an-
gemessen präsentieren zu können. 
Anmeldungen unter info@oskar-
drewitz.de oder 0331 2019704.

oskar.DAS BEGEGNUNGSZENTRUM
IN DER GARTENSTADT DREWITZ
Oskar-Meßter-Straße 4-6
14480 Potsdam
Tel.: 0331 2019704
www.oskar-drewitz.de

Umsonst- und Draußenfestival im Konrad-Wolf-Park

Ganz Potsdam zu Gast in der Gartenstadt: 
1. Park.Sommer in Drewitz

21./22./23./24. Juni

Umsonst- und Draußenfestival

Hoffen wir auf einen wol-
kenfreien Sommer, denn wenn 
in Drewitz die Sonne scheint, 
leisten zahlreiche Solarthermie- 
Module ihren Beitrag zu einem 
CO₂-neutralen Quartier. Mit Hil-
fe von Solarthermie kann Trink-
wasser in Sonnenkollektoren er-
wärmt, aber auch die Heizung mit 
Warmwasser unterstützt werden. 

Vom Konrad-Wolf-Park aus 
kann man nur ihre silbrig-
schwarzen Zacken über die 
Dachkante des Pilotblockes blit-
zen sehen. Hier wurden die ers-
ten zwei Solarthermie-Anlagen in 

Drewitz mit einer Kollektorfläche 
von insgesamt 220 m² aufge-
stellt. Darüber wird die Energie 
der Sonne für Warmwasser und 
zur Beheizung des Gebäudes 
genutzt. Das über die Anlage 
erwärmte Wasser entspricht 
dem durchschnittlichen Jahres-
verbrauch von 85 Personen. So 
werden jährlich ca. 13,35 t CO₂ 
vermieden. Der restliche Ener-
giebedarf wird durch Grüne Fern-
wärme abgedeckt. 

Wenn das Potenzial voll aus-
geschöpft wird, könnten zukünf-
tig etwa ein Fünftel des derzei-

tigen Endenergieverbrauchs in 
Drewitz durch solche Anlagen 
gedeckt werden. Das Sparpo-
tenzial darf aber nicht vergessen 
werden. Durch den Gebrauch 
von energieeffizienten Geräten 
und einen energiesparenden 
Umgang mit Strom können etwa 
15% eingespart werden. Ähnli-
che Erfolge können sich durch 
ein besseres Heiz- und Lüf-
tungsverhalten sowie einen ge-
ringeren Warmwasserverbrauch 
einstellen.

Mari Pape für das  
Sanierungsmanagement Drewitz

Drewitz wird mit der Energie der Sonne erwärmt
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Im Kiez

Jedes Jahr zum Sommeran-
fang am 21. Juni erklingt die 
Fête de la Musique – das Fest der 
Musik. Was 1982 mit der 
Idee des damaligen fran-
zösischen Kulturminis-
ters Jack Lang, ein paar 
Stromanschlüssen und 
viel musikalischem Ide-
alismus in Paris begann, 
hat sich längst zu einem 
globalen und populären 
Ereignis entwickelt.

Inzwischen verbindet Fête de 
la Musique die Menschen über-
all auf der Welt. Zu hören gibt 

es Musik aller Stilrichtungen, für 
das Publikum gratis, dank all der 
Bands, Orchester, Chöre und So-

listen, die an diesem 
Tag ohne Honorar 
auftreten. Auch der 
Platz vor dem Bür-
gerhaus am Schlaatz 
wird sich für einen 
Sommertag in ei-
ne große Freilicht
bühne verwandeln –  
swingen Sie mit! 

Rat und Tat für neue Nachbarn

Ab 1. Juli bekommt das Café Milan im Friedrich-Reinsch-Haus Zuwachs: Eine Beratungsmöglichkeit für 
geflüchtete Menschen, die im Schlaatz ihre erste eigene Wohnung in Deutschland gefunden haben. 
Immer montags von 15 bis 18 Uhr erhalten sie Infos rund um den Stadtteil und die Stadt Potsdam, Hilfe 
bei Formularen aller Art, alltagspraktische Hilfestellungen und Hilfe bei der Suche nach Unterstützung, 
beispielsweise durch spezialisierte Beratungsstellen, Schul- und Kitaanmeldungen oder in Sachen 
Freizeitgestaltung. Zwei Sprachmittler – für Russisch und Arabisch – helfen bei der Verständigung, 
entsprechende Flyer sind im Friedrich-Reinsch-Haus verfügbar.

Im Juni

14. und 28. Juni, 10 Uhr
Bewegungs- und Tanztherapie 
für Frauen über 50 Jahre. Unter der 
professionellen Anleitung der Tanz- 
und Bewegungstherapeutin Dörte 
Stanek werden Körperwahrnehmung, 
Körpergefühl, Balance und Bewe-
gungsfähigkeit nachhaltig verbessert 
und langfristig erhalten. An diesem 
offenen und kostenfreien Angebot 
können jederzeit neue Interessentin-
nen teilnehmen.

15. Juni, 18 Uhr 
Wissen und Genießen: Die Mongolei
Jeden dritten Donnerstag im Monat 
laden wir gemeinsam mit einem 
Gastgeber aus einer anderen Kultur 
zu einem geselligen Abend ein. Dabei 
erfahren Sie in einem kurzen Vortrag 
viele interessante Details, vor allem 
zur vorgestellten landestypischen 
Küche und zum kulturellen und ge-
sellschaftlichen Leben des Herkunfts-
landes unseres Gastgebers. Anschlie-
ßend gibt es ein kleines Buffet, das 
hoffentlich Appetit auf mehr macht 
und zum Nachkochen anregt.

30. Juni, 19 Uhr 
Kulturbühne „Zum gerupften Milan“ 
Jeden letzten Freitag im Monat laden 
wir Künstler ein, die singen, lesen, 
schauspielern oder mit einer ganzen 
Band auf unserer kleinen Bühne ste-
hen. Diesmal dabei: eine Geschich-
tenerzählerin und á-capella-Musik 
mit den „Harmonists“. 
Eintritt ist frei, ein Hut geht um

Friedrich-Reinsch-Haus
Milanhorst 9, 14478 Potsdam
Tel.: 0331 5504169
www.milanhorst-potsdam.de

Fête de la Musique bringt zum Sommeranfang den Schlaatz zum Klingen

Wohnquartier wird zur Freilichtbühne

Sommer 78
fest 144

Gestaltung: www.kittyfix.de, Stand: 05|2017

8. Juli
14 - 20 Uhr

Schlaatzer 

Marktplatz

Moderation: Harald Pignatelli vom RBB

Die Gruppe Konglomerate aus Potsdam interpre-
tiert Swing und Jazz der vergangenen Jahre – von 
„Cheeck to Cheek“ bis „Quando Quando Quando“. 
Ihr Auftritt beginnt um 17.45 Uhr.

Wenn man es genau nimmt, klingt die Musik der 
Monozellen aus Potsdam, als würden drei Leute 
Gitarre spielen und ein paar andere Instrumente 
noch dazu. Machen Sie sich ein akustisches Bild 
ab 18.30 Uhr!

Ralf Kelling gehört zu den „bunten Hunden“ unse-
rer Stadt. Bekannt ist er nicht nur als Straßenmu-
sikant mit Klampfe und Mundharmonika, sondern 
auch als Leiter der Singegruppe „Singespaß“ des 
Friedrich-Reinsch-Hauses. Zu erleben ab 17 Uhr.

Guten Rap gibtʼs nicht nur in Berlin und der 
Bronx – die Jungs von RapSuizid aus der Wald-
stadt zeigen, dass sich HipHop aus Potsdam nicht 
verstecken muss. Konzertbeginn um 19.15 Uhr.



Am langen Pfingstwochen-
ende macht der Volkspark 
vom 3. bis 5. Juni wieder ei-
ne Zeitreise ins Mittelalter: 
Beim 13. Ritterfest wird der 
Große Wiesenpark zum his-
torischen Markplatz mit The-
ater und Märchenspielen, 
Magiern und Gauklern, aber 
natürlich vor allem mit den 
Rittern in ihren scheppern-
den Rüstungen. Los geht 

es an allen drei Tagen schon 
um 10 Uhr. Darüber hinaus 
geht es am Pfingstsonntag ab 
14 Uhr in der Reihe „Werkstatt 
morgen“ am Grünen Wagen 
um das Thema „Naturkosmetik 
selbst gemacht“. Dabei werden 
tolle Rezepte zum Nachmachen 
vorgestellt, garantiert ohne ver-
stecktes Plastik, Chemie und 
Tierversuche. 

Klappernde Ritter und  
zauberhafte Märchen 
Vier vollgepackte Volksparkwochen

Volkspark

Am darauffolgenden 
Wochenende wird sonntags 
beim freien Fußballtraining 
„Kids am Ball“ in den Wällen 
gekickt. Außerdem startet rund 
um den Grünen Wagen mit dem 
Bücherpicknick das Lesefestival 
für Kinder und Familien. Kleine 
und große Leseratten können 
sich auf einen spannenden 
Nachmittag mit tollen Büchern, 
echten Geschichtenerfindern, 
gemütlichem Lesewohnzimmer, 
kreativer Mitmachwerkstatt und 
Potsdams erstem Flohmarkt 
nur für Kinderbücher freuen. 
Zur gleichen Zeit können alle 
kleinen Wildnisforscher in der 
Naturerlebnis-Reihe „Im Wald, 
da sind die Räuber!“ diesmal 
„Fette Beute machen!“. 

Am vorletzten Sonntag im 
Juni verwandelt sich der Wald-
park beim Märchentag ab 13 
Uhr in einen Märchenwald mit 
großer Theaterbühne, kreativer 
Bastelwerkstatt, spannenden 
Erzählungen und einer kniffli-
gen Rallye im Stile von Fuchs 
und Hase, an deren Ende auf 
echte Märchenkenner eine 

kleine Belohnung wartet. Auf 
der Theaterbühne dreht sich an 
diesem Nachmittag alles ums 
Wünschen und Haben: Hier zeigt 
Puppenspielerin Susi Claus „Das 
Apfelmännchen“, das Red Dog 
Theater erzählt „Vom Fischer und 
seiner Frau“ und Annette Paul 
präsentiert Fabelhaftes aus dem 
Märchenkoffer.

Märchenhaft wird es auch 
eine Woche später, wenn Silvia 
Ladewig vom Silbernen Zweig 
sonntags wieder ihre magische 
Wunderlampe auspackt. Diese 
bringt kostbare Märchen hervor, 
wenn man den richtigen Zauber-
spruch kennt. Jeden Samstag 
kann zudem den Geschichten 
von Pippi Langstrumpf und Ro-
bin Hood im Nomadenland ge-
lauscht werden.
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Veranstaltungs- 

kalender im Netz

Immer wissen, was los ist in Potsdam  

und der Nachbarschaft. Haben Sie heute  

oder am Wochenende noch nichts vor? 

Klicken Sie in die Service-Rubrik auf

www.ProPotsdam.de 

Ein runder Geburtstag im Volkspark

Am 25. Juni lädt Die runde 
Fußballschule anlässlich ihres 
10. Geburtstags um 14 Uhr 
zum lebendigen Familienfest 
am Wall ein. Die kleinen und 
großen Gäste dürfen sich da-
bei auf viele Überraschungen 
freuen. Denn an diesem Nach-
mittag steht nicht nur der Ball 
im Mittelpunkt! Die Teilnahme 
am Fest ist kostenlos, der Park-

eintritt muss selbstverständlich 
entrichtet werden. 
Rückblick: Im Februar 2007 
wurde Die runde Fußballschule 
in Niedersachsen von Andree 
Recker gegründet mit dem Ziel, 
Kindern und Jugendlichen jeder 
Altersklasse und unabhängig 
vom sportlichen Niveau einen 
Zugang zum Fußball zu bieten. 
Mit ihrem Umzug nach Pots-

dam erweiterte Die runde Fuß-
ballschule die Standorte ihrer 
Fußballcamp-Angebote. 2009 
konnte der Volkspark Potsdam 
als ein Partner gewonnen wer-
den. Durch die Bereitstellung 
des Areals war es möglich, fes-
te Angebote zu etablieren. Hier 
finden unter anderem die regel-
mäßigen freien Trainings unter 
dem Motto „Kids am Ball“ statt.

Im Juni

Märchen im Nomadenland
3., 10., 17. und 24. Juni
In der gemütlichen Jurte erzählt der 
Schauspieler Edward Scheuzger.
14 Uhr und 16 Uhr: Mit Pippi Lang-
strumpf auf der Insel Taka-Tuka
15 Uhr: Robin Hood
Eintritt: Erwachsene 6 €, Kinder 4 €; 
zzgl. Parkeintritt

Nomadischer Frühlingsabend
3., 17. und 24. Juni, 18 Uhr
Die Abendsonne im Feuerschein 
genießen und sich im Umgang mit 
Pfeil und Bogen ausprobieren – das 
alles ist möglich bei diesem Fami-
lienabenteuer im Nomadenland. 
Zur Stärkung gibt es Stockbrot oder 
-wurst und kühle Getränke. Kosten: 
15 € pro Person; zzgl. Parkeintritt, 
Anmeldung: info@nomadenland.de

Werkstatt morgen – für alle, die 
nicht von gestern sind!
4. Juni, 14 Uhr
Heute: rundum schön – Natur-
kosmetik selbst gemacht
Ort: Werkbank im Wallkreuz; 2 €  
pro Teilnehmer; zzgl. Parkeintritt

Bücherpicknick
11. Juni, 14 Uhr

Slackline – Starterkurs
11. und 25. Juni, 15 Uhr
Ort: Nomadenland; 18,50 €  
pro Person; zzgl. Parkeintritt

Vom Garten in den Topf
17. Juni, 16 Uhr
Thema: Mohn rot; 30 € pro Teilneh-
mer (inkl. Parkeintritt), Anmeldung: 
gartenpiratenpdm@gmail.com

www.volkspark-potsdam.de



Zunächst streifen sie die 
Mangroven an den Rändern der 
Kontinente und tauchen an-
schließend ab in die geheimnis-
volle Tiefsee. Diese ist einerseits 
geprägt von Dunkelheit, ande-
rerseits auch von der leuchten-
den Farbpracht der Lebewesen 
in der Tiefsee wie Quallen und 
Fische. Bei ihrem Tauchgang 
erfahren die Besucher an 
interaktiven Stationen, 
verschiedenen Model-
len und durch einen 
Animationsfilm aller-

Auf Tauchgang in der Tiefsee
Die Erlebnisausstellung „Aquasphäre“ ermöglicht den Biosphäre-Besuchern, während ihres  
Tropenbesuchs auf Tauchstation zu gehen. An den Ausläufern des Biosphären-Dschungels wartet 
ein U-Boot darauf, mit ihnen die Tiefen der Meere zu erkunden. In der Unterwasserwelt entdecken 
die Besucher – wie auch in den tropischen Wäldern – eine außergewöhnliche Artenvielfalt.

Biosphäre

Schon gewusst?

Die Papaya ist eine wahre Wunder-
frucht, die auch in der Biosphäre 
wächst und gedeiht. Sie enthält das 
Enzym Papain, das Magenbeschwer-
den lindern, die Faltenbildung redu-
zieren und entzündungshemmend 
wirken soll. Die Kerne der Papaya 
schmecken leicht scharf und können 
gemörsert zum Beispiel als Gewürz 
für Fleisch verwendet werden. Sie 
enthalten sogar noch mehr Papain 
als das Fruchtfleisch.

FÜHRUNGEN
Voranmeldung erbeten unter  
Tel. 0331 550740 oder  
info@biosphaere-potsdam.de 
Auf der Suche nach dem kleinen 
Clownfisch
Sonnabend, 3. Juni, 15 Uhr
Biologische Vielfalt im Regenwald 
Sonntag, 11. Juni, 11 Uhr 
Schmetterlinge der Tropen
Sonnabend, 17. Juni, 15 Uhr
Aquasphäre – Vom Dschungel in die 
blaue Welt der Ozeane
Sonntag, 25. Juni, 11 Uhr

Preise für die Führungen zzgl. zum 
Biosphäre-Eintritt: 5,50 € Erwachsene  
(ab 14 Jahren), 4,80 € Ermäßigt, 
3,30 € Kinder und Kleinkinder
Individuelle Buchungen sind ab  
10 Personen möglich.

BIOSPHÄRE –  
GENIALE NATUR 
Zur Dauerausstellung wird ein inter-
aktives Familienspiel angeboten. 
Ein Bastelbogen, der kostenfrei in 
der Biosphäre erhältlich ist, zeigt 
Bildpaare mit je einem Vorbild aus 
der Natur sowie dessen Verwendung 
in der Technik. Mithilfe der Informa-
tionen im Forscherzimmer und der 
Stelen im Tropengarten können die 
Lücken ausgefüllt werden. Die Karten 
ergeben anschließend ein informa
tives Legespiel.

hand Wissenswertes über das 
Leben in den Ozeanen, aber 
auch über den Schutz dieser 
Weltmeere. 

Begleitend zu dieser Er-
lebnisausstellung, die im Ein-
trittspreis bereits inbegriffen 

ist, bietet die Biosphäre auch 
kostenpflichtige Führungen an. 
Am 25. Juni um 11 Uhr können 
die Besucher bei der Führung 
„Aquasphäre – Vom Dschungel 
in die blaue Welt der Ozeane“ 
den Geheimnissen der Tiefsee 
auf den Grund gehen, die Ufer-
zonen der Tropen und bunte 

Korallenriffe entdecken, die 
ersten Tiefsee-Expeditio-

nen begleiten und da-
bei den Bewohnern 

der mystischen 
und einzigartigen 
Unterwasserwelt 
begegnen. Die 
Experten der Bio-

sphäre nehmen 
die Besucher mit auf 

den Weg in die Tief-
see und stehen natür-

lich für Nachfragen 
zur Verfügung.

Frühstück unter Palmen 

Zwischen 10.30 und 14 Uhr können die Gäste der 
Biosphäre täglich ein ganz besonderes Frühstück am 
Urwaldsee im Café Tropencamp genießen. Einzigartig 
ist das Ambiente: Man speist bei tropisch-sommerlichen 
Temperaturen mit Blick über den prachtvollen Tropengar-
ten. Wenn die kleinen Gäste schon vor Mama und Papa satt 
sind, lädt die Kinderecke zum Anfassen, Entdecken und Lauschen 
ein. Das bespielbare Wandbild wurde vom Atelier Jargendal Potsdam reali-
siert. Der Preis für das Frühstück beträgt 16 € pro Person zusätzlich zum Biosphäre-Eintritt.  
Da die Plätze für das Frühstück begrenzt sind, lohnt sich eine Anmeldung unter 0331 550740.
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alle infos
www.biosphaere-potsdam.de



Zum Geburtstag: Campus für alle! 

Das einjährige Bestehen des Campusgartens auf dem Gelände der 
FH Potsdam ist Anlass für ein Gartenfest, das die Studentinnen und 
Studenten gemeinsam mit ihren Nachbarinnen und Nachbarn am Frei-
tag, dem 9. Juni, feiern wollen. Von Garten-Meditation am Vormittag 
bis hin zum stadtteiloffenen Boule-Wettbewerb ab 16 Uhr reicht das 
Veranstaltungsprogramm, das mit Livemusik im Garten ausklingen 
wird. Nähere Informationen: www.campusgarten-potsdam.de
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Akteurinnen und Akteure soll in 
entspannter Atmosphäre die 
Gelegenheit bieten, sich gegen-
seitig kennenzulernen, sich für 
Aktivitäten zu verabreden, Wün-
sche und Probleme vor Ort auf-
zuzeigen sowie diese miteinan-
der zu diskutieren. Geplant sind 
sechs Themenräume, in denen 
es unter anderem um Verkehrs-
fragen, Jugend-Kulturangebote, 
lebendige Nachbarschaftskultur, 
ein Begegnungshaus, aber auch 
den Volkspark und die Biosphäre 
gehen soll. Alle Bornstedterin-
nen und Bornstedter sind ein-
geladen, sich in die Diskussion 
einzubringen. Fragen und Hin-
weise können gegeben werden  
unter bornstedt@mitmachen-
potsdam.de

Stadtteilwerkstatt in Bornstedt am 17. Juni

24. Brandenburgische Seniorenwoche wird am 11. Juni eröffnet

Die Bürger haben das Wort 

Im Kiez

Kaum ein anderer Stadtteil 
der Landeshauptstadt kann ei-
nen so hohen Zuzug verzeichnen 
wie Bornstedt. Innerhalb weni-
ger Jahre wuchs das Viertel im 
Norden auf 12.000 Einwohne-
rinnen und Einwohner an. Was 
die Statistik freut, wirft auf der 
anderen Seite viele Fragen auf. 
Vor diesem Hintergrund hat sich 
ein Arbeitskreis um die Werkstatt 
für Beteiligung der Landeshaupt-
stadt, der StadtrandELFen, der 
Stadtteil-Initiative Bornstedt, der 
Interessenvertretung Bornsted-
ter Feld, der Pro Potsdam GmbH 
und der Fachhochschule Pots-
dam zusammengefunden, um 
eine offene Stadtteilwerkstatt 
zu organisieren. Die Begegnung 
der verschiedensten lokalen 

Die Stadtteilwerkstatt findet am 
Samstag, den 17. Juni von 10 bis 
16 Uhr auf dem Campus der Fach-
hochschule Potsdam in der Kiepen-
heuerallee 5 statt. Eine Auswertung 
der Ergebnisse in Form einer Pub-
likation wird durch ein interdiszi-
plinäres Seminar der FH gesche-
hen. Eine Fortsetzung des Beteili-
gungsprozesses ist geplant. www. 
buergerbeteiligung.potsdam.de.

Kiezprogramm 
Im Juni
Bürgerhaus Stern*Zeichen,
Galileistr. 37-39, Tel 600 67 61
9. Juni, 15 bis 18 Uhr 
12. Kinderfest Am Stern

18. Juni, 10 bis 14 Uhr 
Sonntags-Familien-Brunch
Telefonische Anmeldung  
erwünscht: 0331 600 67 62

23. Juni, 19 Uhr
Sommer-Kabarett:  
„Von der Liebe, einem Freund  
und gar keinem Auto“  
mit dem Duo PianLola 

AWO Café Integra,
Friedhofsgasse 6, Tel. 979 36 415
1. und 8. Juni, 16.30 bis 18.30 Uhr
Fotobearbeitung am PC

16. Juni, 10 bis 13 Uhr
Gesundes Kochen

22. Juni, 10 bis 13 Uhr
Gemeinsames Frühstück

30. Juni, 14 bis 17 Uhr
Sommerfest

„Der kleine 
Prinz“ im Q-Hof

Die erste von zwei Neuinszenierun-
gen im diesjährigen Sommertheater 
des „Poetenpack“ hat am Pfingst-

samstag im Q-Hof in der Lennéstraße 
Premiere. 18 Vorstellungen sind 

vorgesehen. Ab 6. Juli ist dann Mo-
lieres „Der eingebildete Kranke“ 

im Heckentheater am Neu-
en Palais zu sehen.

solidarisch – mitbestimmend – aktiv

Das Potsdamer Programm 
zur 24. Brandenburgischen 
Seniorenwoche umfasst 48 
Veranstaltungen. Zu den Höhe-
punkten des vom Seniorenbei-
rat der Landeshauptstadt sowie 
einer großen Zahl von Vereinen 
und Verbänden organsierten 
Programms gehören das Eröff-

nungskonzert mit besonderen 
Zupfinstrumenten am 11. Juni 
in der Kirche St. Peter und Paul 
sowie das Abschlusskonzert 
am 19. Juni mit Michael Hirte, 
dem „Mann mit der Mundhar-
monika“. 

Schon traditionell ist die 
Informationsveranstaltung am  

9. Juni im Stern-Center mit über 
40 Ständen der in Potsdam an-
sässigen Senioreneinrichtungen 
und -beratungsstellen. 

Das Programmheft mit einer 
Übersicht über alle Veranstal-
tungen ist im Rathaus sowie in 
allen Potsdamer Seniorenein-
richtungen erhältlich.
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Thema

In den Gewässern tauchen 
zunehmend mehr Rückstände 
von Medikamenten auf – mit 
verheerenden Folgen für den 
Aufwand, klares, reines und 
unbelastetes Trinkwasser 
aufzubereiten. Denn die 
Kläranlagen, die das Ab-
wasser reinigen, sind 
keine Alleskönner. Ein 
sparsamerer Umgang 
mit Medikamenten 
entlastet deshalb nicht 
nur das eigene Budget, 
sondern auch Bäche, 
Stauseen und Flüsse. Das 
Konto profitiert von derarti-
ger Zurückhaltung ein zweites 
Mal – weil andernfalls zuneh-
mend kostspieligere Aufberei-
tungsverfahren nötig werden, 
um Grund- oder Flusswasser in 
den Wasserwerken zu reinigen 
und zu Trinkwasser aufzuberei-
ten. Außerdem widerstehen vie-
le Arzneimittel und Schadstoffe 
den Reinigungsverfahren, Wirk-
stoffe können in unser wichtigs-
tes Lebensmittel geraten.

Zur Vermeidung von Entsor-
gungsproblemen gibt es neben 
der Faustregel, Medikamente 

nach Möglichkeit nur in kleinen 
Mengen zu kaufen, noch andere 
Hinweise. 

In Entsorgungsgebieten, die 
an Müllverbrennungsanlagen 
(MVA) angeschlossen sind, 
können abgelaufene oder nicht 
mehr benötigte Arzneien in die 
graue Restmülltonne geworfen 
werden. Das gilt auch für ange-
brochene Glas-Fläschchen. Die 
Wirkstoffe der Medikamente 
verlieren bei der Verbrennung 
ihre ökologische Schädlichkeit. 

In Entsorgungsgebieten, die 
an eine mechanisch-biologische 

Abfallbehandlungsanlage (MBA) 
angeschlossen sind, sollten die 
Altmedikamente bei der Son-
dermüllsammlung oder, sofern 
möglich, in Apotheken abgege-

ben werden. 
Arzneimittel sollten nie 

über die Toilette oder 
das Spülbecken ent-
sorgt werden. 

Um Altmedikamen-
te gegen eine miss-
bräuchliche Verwen-

dung – etwa durch Kin-
der oder Haustiere – zu 

sichern, empfiehlt es sich, 
sie vor dem Wurf in die Tonne 

in Zeitungspapier einzuwickeln.
Wer wirklich sichergehen 

will, kann seine Altmedikamen-
te auch in Apotheken zurück-
geben. Viele Apotheken bieten 
diesen Service freiwillig an.

Leere Arzneimittel-Fläsch-
chen gehören in den Restmüll, 
weil sie aus anderem Glas sind 
als herkömmliche Flaschen, 
leere Pillen-Blister-Verpackun-
gen in den gelben Sack und 
leere Pappschachteln zum Alt-
papier.

Bittere Pille für das Trinkwasser
Altmedikamente gehören nicht in die Toilette oder den Ausguss

Verbrauchen Sie 
mehr Strom als  
ihr Nachbar?

Wer Strom spart, entlastet sein 
Konto, schützt das Klima und 
muss dabei nicht mal auf Kom-
fort verzichten. Bevor Sie mit 
dem Stromsparen beginnen, 
sollten Sie sich allerdings eine 
Frage beantworten: Wie hoch 
ist mein Stromverbrauch im 
Vergleich zu anderen Haushal-
ten? Wer das weiß, kann sein 
Sparpotenzial bestimmen und 
gezielt Strom sparen. 
Aussagekräftige Vergleichs-
werte liefert der Stromspiegel 
für Deutschland. Anhand einer 
anschaulichen Tabelle, die die 
maßgeblichsten Verbrauchs-
faktoren berücksichtigt, lässt 
sich leicht herausfinden, ob 
Sie mehr oder weniger Strom 
verbrauchen als ähnliche 
Haushalte. Der Online-Ratge-
ber bewertet Ihre Stromkos-
ten, hilft beim Aufspüren von 
Stromfressern und empfiehlt 
konkrete Sparmaßnahmen. 
www.stromspiegel.de

Quelle: Verbraucherzentrale Brandenburg

Das ganze
Jahr auf einen Blick

Einen Überblick über die Termine und 
Standorte des Schadstoffmobils und die 
Entsorgungszeiten für das gesamte Jahr 

gibt der Abfallkalender der Landeshaupt-
stadt Potsdam, der im Rathaus kostenlos 

erhältlich ist und hier heruntergeladen wer-
den kann: http://bit.ly/2l82mNs 

Buddelspaß fürs Kinderzimmer 
Natürlich macht es viel mehr 
Spaß, draußen im Sandkasten 
„Kuchen“ zu formen und Burgen 
zu bauen. Aber wenn’s draußen 
zu nass oder zu kühl ist, muss 
die Buddelkiste mal in die eige-
nen vier Wände verlegt werden. 
Sogenannten „Zaubersand“, der 
nicht klebt, keine Spuren hin-
terlässt und dessen Reste nach 
dem Spiel einfach aufgekehrt 
werden können, können Eltern 

für wenig Geld ganz einfach 
selbst machen. Benötigt werden 
Mehl und Babyöl (ersatzweise 
Sonnenblumenöl), die im Ver-
hältnis 8:1 gemischt werden: 
Acht Tassen Mehl auf eine Tas-
se Öl oder 16 Tassen Mehl auf 
zwei Tassen Öl. Durchkneten, 
im Zweifel nochmals Mehl oder 
Sand dazu geben – und schon 
kann der Spaß beginnen! Wer 
mag, kann den Sand mit Glitzer 

oder Lebensmittelfarben auf-
peppen. Mit Zaubersand kann 
gebuddelt und geformt werden 
wie mit herkömmlichen Sand –  
er hält sogar länger die Form, da 
er nicht austrocknet und zerfällt.
Verwenden Sie zum Spielen ei-
ne große Unterlage, damit der 
Sand sich nicht überall verteilt. 
Perfekt geeignet ist ein Mini-
Planschbecken oder ein unbe-
nutztes Katzenklo. 
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Ein Tag Im 
Volkspark

Für den Parkeintritt von 
50 Cent bis 1,50 € bietet der 
Volkspark ein pickepacke-volles 
Erlebnis. Denn die 65 Hektar 
große Parkanlage hat so viel zu 
bieten, dass Eltern mit Kindern 
oder Großeltern mit ihren Enkeln 
hier locker den ganzen Tag ver-
bringen können, ohne dass es 
langweilig wird. Besonders emp-
fehlenswert ist beispielsweise 
der Naturerlebnispfad, der auf 
einer Strecke von 2 Kilometern 
durch den Remisenpark führt. 
Hier entdecken die kleinen und 
großen Besucher in schönster 
Natur an 15 Stationen unter an-
derem ein Insektenhotel, kön-
nen auf einem Barfußpfad lau-
fen, ein Baumtelefon ausprobie-
ren und sich im Weitsprung mit 
einem Floh messen. Weiterhin 
gibt es in das Park-Grün einge-
bettete Oasen zur Entspannung 
sowie allerhand Möglichkeiten 
zum Austoben mit Spiel- und 
Sportplätzen, Baumhaus, Rie-
senrutschen, Trampolinen und 
Kletterwänden. 

Der Wohnservice bietet die 
Jahreskarten für Potsdams größ­
ten Erholungspark 
zum Vorzugs­
preis für 
GEWOBA-
Mieter an. 

Feuerwerkskunst 
der Extraklasse

Ein Höhepunkt dieses Som-
mers: Wer am 4. und 5. August da-
bei sein möchte, wenn der Nacht-
himmel über dem Volkspark in ei-
nem Meer aus Farben und Feuer 
erstrahlt, kann jetzt seine Tickets 
beim Wohnservice sichern.
Stehplatz Erwachsener/Kind 
16,50 € /9,50 €
Sitzplatz Erwachsener/Kind 
28,50 € /20 €

Kombiticket (beide Abende, 
nur Stehplatz) Erwachsener/Kind 
26,50 € /15,50 €
www.feuerwerkersinfonie.de

Mit dem Fahrrad 
zum Konzert

Das preisgekrönte und famili-
enfreundliche „Fahrradkonzert“ 
der Musikfestspiele Potsdam 
Sanssouci findet in diesem Jahr 
am 11. Juni unter dem Motto  
„7 Seen, 7 Kirchen, viel Musik und 
immer am Wasser entlang!“ statt. 
Es besteht aus zwei Radtouren 
an einem Tag mit Konzerten, Füh-
rungen, Lesungen, Installationen 
und Besichtigungen an vielen 

Orten in der Stadt. Start der 
Touren ist ab 10 Uhr am 

Brandenburger Tor / Lu-
isenplatz in Potsdam.  
www.fahrradkonzert.de

Familienspass 
mit Familienpass

Der Familienpass Branden-
burg 2017/18 mit rabattierten 
Angeboten aus den Bereichen 
Freizeit, Bildung, Sport und 
Spaß gilt vom 1. Juli 2017 bis 
zum 30. Juni 2018 für die ganze 
Familie. Beim Wohnservice ist er 
für 2,50 € erhältlich.

Musikfestspiele 
Potsdam  
Sanssouci

Vom 9. bis 25. Juni werden 
bei den Musikfestspielen Pots-
dam Sanssouci die Elemente 
Erde, Feuer, Wasser und Luft 
in Form von Sintflut und Don-
nerwetter, singenden Steinen, 
wirbelnden Winden, Schöpfung 
oder Chaos von Künstlern aus 

23 Ländern in über 80 Kon-
zerten, Opern und Füh-

rungen musikalisch 
ausgelotet. Ob bei 

feurig spanischer 
Barockoper, einer 
luftigen Sanssouci  
Jazznacht oder 
den Babelsberger 

Wassermusiken –  
die Musik ist ganz 

in ihrem Element!  
www.musikfestspiele-

potsdam.de

Hier gibt's  
INFOS UND  
TICKETS!
Der Veranstaltungskalender 
auf www.potsdamtourismus.de 
umfasst Konzerte, Festivals, 
Ausstellungen, Aufführungen 
und Open-Air-Events mit den 
Kontaktdaten der Veran
stalter. Tickets erhalten Sie  
in den drei Potsdamer Tourist  
Informationen. Tickets und  
Beratung: 0331 27 55 88 99

Tourist Information  
Im Hauptbahnhof
Bahnhofspassagen Potsdam  
(neben Gleis 6)
Babelsberger Str. 16
14473 Potsdam
Öffnungszeiten  
im Hauptbahnhof Potsdam:
Mo.-Sa.: 9.30 – 18 Uhr
So./Feiertag: geschlossen

Am Luisenplatz
Luisenplatz 3, 14471 Potsdam
Öffnungszeiten am Luisenplatz:
April - Oktober
Mo.-Sa.: 9.30 – 18 Uhr
So./Feiertag: 10 – 16 Uhr

Am Alten Markt
Humboldtstraße 1-2
14467 Potsdam
Öffnungszeiten Am Alten Markt:
Ganzjährig 
von Mo.-Sa.: 9.30 – 19 Uhr
So./Feiertag: 10 – 16 Uhr

Sie erwarten Besuch und haben aber noch keine so richtig gute Idee, was Sie 
mit Ihren Gästen in Potsdam unternehmen können? Dann hilft Ihnen vielleicht 

diese Auswahl an Tipps und Veranstaltungen weiter, die in diesem Sommer 
stattfinden und einen Besuch lohnen. Die Tickets dafür erhalten Sie beim GEWOBA- 

Wohnservice bzw. bei der PMSG Potsdam Marketing und Service GmbH, einem 
Tochterunternehmen der ProPotsdam.

Badespass 
im Blu

Am 7. Juni eröffnet das neue Bad am 
Brauhausberg mit einer Sportschwimm-

halle inklusive Sprungturmanlage, einem 
Freizeit- und Familienbereich mit Rut-
schen, Sprudelbecken und Kletterwand 

sowie einem Wellnessbereich mit fünf 
Saunen und Außenbecken auf der 

Dachterrasse. Infos und Preise:  
www.blu-potsdam.de
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Wir sind für Sie da!
Binsenhof 19 (Am Schlaatz)
Di. und Do. von 9 – 13 Uhr  
und 15 – 17 Uhr

Hans-Marchwitza-Ring 1–3  
(Zentrum Ost)
Mo. bis Fr. von 9 – 13 Uhr  
und 15 – 17 Uhr

0800 24 7 365 1
alle Anrufe kostenfrei

PANORAMA-RAD­
TOUR zum Fürsten

Diese neue individuelle Rund-
tour mit dem Rad führt zu den 
schönsten An- und Aussichtspunk-
ten in Potsdam. Höhepunkt ist die 
Ausstellung „Pückler. Babelsberg – 
Der grüne Fürst und die Kaiserin“ im 
Schloss und Park Babelsberg, die 
noch bis 15. Oktober zu sehen ist. 
Orientierung finden die Rad-Aus-
flügler in dem neu aufgelegten Fly-
er „Panorama-Radtour“. Er enthält 
eine Radkarte mit der Streckenfüh-
rung und den wichtigsten Stationen 
sowie Fotostopps und viele weitere 
wertvolle wie praktische Informati-
onen. www.potsdamtourismus.de

Literaturfestival  
Lit:potsdam 

Starke Worte und schöne Orte 
stehen bei LIT:potsdam, dem Litera-
turfestival, im Fokus. Zahlreiche be-
kannte Autoren aus der Region und 
dem ganzen Land lesen vom 6. bis 9. 
Juli in der 5. Auflage des literarischen 
Sommers an teils ungewöhnlichen 
Spielstätten, in Parks, auf dem Schiff 
und im Palais Lichtenau aus ihren 
Werken. www.litpotsdam.de

Schlösser­
impressionen 
bei Nacht

Die Weisse Flotte Potsdam 
lädt ein zur nächtlichen Schlös-
serimpression mit Schifffahrt 
in den Sonnenuntergang vor-
bei an den prachtvoll in Sze-
ne gesetzten Schlössern und 
Parks entlang des Havelufers. 
Höhepunkte des Abends sind 
ein Blechbläserkonzert vor der 
mit Fackeln illuminierten Hei-
landskirche und ein barocker 
Feuerregen von der Glienicker 
Brücke, der die Havel in ein ein-
drucksvolles Lichtermeer taucht.  
Termine: 21. und 22. Juli, 4. und 
5. August, 18. und 19. August,  
1. und 2. September 
www.schifffahrt-in-potsdam.de

Potsdamer 
Schlössernacht

Glockenklänge, ein mensch-
liches Mobile, tanzende Ge-
schöpfe aus Luft, Licht und 
Seide verzaubern den Park 
Sanssouci und bringen Besu-
cher-Augen am 18. und 19. 
August bei der Potsdamer 
Schlössernacht zum Stau-
nen. Im Vorabendprogramm 
des 18. Juni präsentieren 
der Weltklasse-Geiger Daniel  
Hope und das Orchester l’arte 
del mondo Vivaldis „Vier Jah-

reszeiten“. Das Konzert endet 
mit einem großen Musik-
Feuerwerk. Anschließend 
können die Gäste im illu-
minierten Park flanieren.  

www.potsdamer-schloesser-
nacht.de

Quartier  
für Ihren Besuch 

Erwarten Sie Besuch, aber Ihre 
Wohnung ist dafür zu klein? 
Dann ist die Gästewohnung 
der GEWOBA für Sie genau das 
Richtige. Die 2-Raum-Wohnung 
im Hans-Marchwitza-Ring 1-3 
(Zentrum Ost) bietet Platz für bis 
zu 4 Personen und den Vorteil 
der guten Anbindung an Haupt­
bahnhof und Innenstadt. Und 
der Preis? Nur 48 € pro Nacht für 
zwei Gäste.
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Ratgeber

Kampfansage  
an das Chaos 

So bekommen Sie Ihr Zuhause 
in den Griff: Cynthia Townley Ewer 
verrät eingängige Tipps zur Orga-
nisation und Strukturierung des 
Haushalts, leicht umzusetzende 
Pflege- und Putzanleitungen sowie 
hilfreiche Veränderungsvorschläge 
mit überraschend großer Wirkung. 
Dieses unterhaltsame Praxisbuch 
macht aus jeder unordentlichen 
Singlewohnung und jedem Kräf-
te zehrenden Familienhaushalt in 
kürzester Zeit ein gut organisiertes 
und gemütliches Zuhause. Abge-
deckt werden alle relevanten Be-
reiche wie Putzen und Aufräumen, 
Aufbewahrung von Lebensmitteln, 
Kleider- und Möbelpflege sowie die 
Organisation des Arbeitsplatzes. 

Cynthia Townley Ewer
Nie wieder Chaos: So bekommen 
Sie Ihren Haushalt in den Griff 
Dorling Kindersley, 
256 Seiten, 16,95 €
ISBN 978-3-8310-1019-6 

Voller Überblick
Ob Mühlentag, 
Oldtimer-Show, 
Nacht der offe-
nen Kirchen oder 
Ritterfest im 
Potsdamer Volkspark – an den 
Pfingst-Feiertagen ist in rund um 
Potsdam wieder so viel los, dass 
es schwerfällt, den Überblick zu 
behalten und das wirklich pas-
sende Ziel auszuwählen. Das 
Portal berlin.de gibt Ausflug-
stipps für alle Hauptstädter, von 
denen auch wir Rand-
berliner profitieren. 
http://bit.ly/2oemT7h

Voll lecker
Rezeptideen für 
eine Grillparty 
gibt es im Inter-
net mittlerweile 
zuhauf. Die Anleitung für ein 
original amerikanisches Bar-
beque mit fleischlichem und 
vegetarischem Fingerfood, Sa-
laten, Saucen und sogar einem 
Dessert vom Grill erhält man so 
ausführlich und authentisch nur 
auf dieser Seite, denn Inspira-
tionsquelle der Foodbloggerin 
Petra war ihr ameri-
kanischer Nachbar.
http://bit.ly/2pFgS4m

Volles Programm
Familien, die 
noch immer 
keinen Plan für 
die Sommerfe-
rien haben, sollten sich mal bei 
den Jugendherbergen informie-
ren. Für wenig Geld erlebt man 
dort tolle Familienprogram-
me – ob im Zirkuszelt, auf dem 
Segelboot, in den Berge und am 
Meer oder auf einer mittelalter-
lichen Burg. Die meist betreuten 
Programme garantieren Sommer-
spaß mit anderen 
Familien.
http://bit.ly/2prlZFB

Die richtige Dosis Sonne
Die Dosis macht das Gift, das gilt auch für die Sonne. Um den schädlichen Auswir-
kungen der UV-Strahlung zu begegnen, hilft nur, die Zeit in der Sonne zu begren-
zen. Die kostenlose App „UV-Check“ errechnet abhängig von Ihrem Standort, von 
Uhrzeit, Bewölkung und Hauttyp aus, wie lange Sie die Sonne genießen können, 
ohne einen Sonnenbrand zu riskieren. Darüber hinaus berücksichtigt sie besondere 
Bedingungen wie Schnee oder Wasser, aktuelle Höhe und den Lichtschutzfaktor 
Ihrer Sonnencreme. Entwickelt wurde die App von Hautärzten. Vor der ersten Nut-
zung wird eine kostenlose Registrierung verlangt.

Auf der richtigen Route
Ob Renntraining, Wochenendausflug, Fahrradurlaub oder der tägliche Weg zur Ar-
beit – verschiedene Nutzungen ergeben auch unterschiedliche Anforderungen an 
die gewählte Radroute. Die kostenlose App „Naviki“ ist ein Routenplaner, der auf 
der Basis von Google Maps Streckenvorschläge erstellt, die dann je nach Länge, 
Höhenprofil und Zeit ausgewählt werden können. Unterwegs gibt es klare Navigations-
anweisungen und Karten sowie Hinweise auf interessante Orte entlang der gewählten 
Strecke. Darüber hinaus ist die App in der Lage, eigene Aktivitäten zu dokumentieren.

Wer weiß ...

Buch
 

tipp

Ihren Tipp, bitte!
Die Freiluftsaison hat begonnen. Ob Gartenarbeit, 
Radtour oder Parkspaziergang – Unternehmungen 
unter freiem Himmel stehen jetzt ganz hoch im Kurs. 
Was unternehmen Sie mit Freunden und der Fami-
lie? Schreiben Sie Ihre Empfehlung an elke.binas@
projektkommunikation.com. Die besten Vorschläge 
veröffentlichen wir in den nächsten Ausgaben.

… alles zum Thema Erdbeeren? → www.erdbeeren.de

… wo im Juni die beste Musik spielt? → www.musikfestspiele-potsdam.de

… die Wahrheit über vegane Brotaufstriche? → www.oekotest.de



Attraktives Ladengeschäft im Bornstedter Feld!

Potsdam Nord, Georg-Hermann-Allee 9, 
Einzelhandel/Dienstleistung, 54,76 m² Nfl,  
547,60 €/Monat zzgl. NK und USt,  
Energieausweistyp: B,  
Endenergieverbrauch (in kWh/m² a): 101,80,  
BJ: 2001, Fernwärme

 Z

GEWOBA-Servicestellen
Pappelallee 4
werktags 9–18 Uhr
Friedrich-Ebert-Straße 105–108
werktags 9–18 Uhr
Konrad-Wolf-Allee 45
Mo.-Do. 9–13 und 14–18 Uhr, 
Fr. 9–15 Uhr

Rund um die Uhr 
für Sie da!
24 Stunden am Tag, 7 Tage  
in der Woche, 365 Tage  
im Jahr, die Nummer 1  
für Wohnen in Potsdam.

0800 24 7 365 1
Alle Anrufe kostenfrei

Rat und Tat
Kostenfreie AWO-Schuldnerberatung 	
Beratungszeiten für GEWOBA-Mieter 
montags 14–17 Uhr
Oskar-Meßter-Straße 4–6 (Drewitz)
dienstags 10–14 Uhr  
Milanhorst 9 (Schlaatz) 
mittwochs 14–18 Uhr  
Breite Str. 7a (Innenstadt)
Telefon: 0331 600 979 13

Adressen
GEWOBA Wohnungsverwaltungs- 
gesellschaft Potsdam mbH 
Pappelallee 4 · 14469 Potsdam 
info@ProPotsdam.de, 
www.propotsdam.de
Telefon 0331 6206-0
Sozialmanagement
Pappelallee 4 · 14469 Potsdam

Alle, die im Bornstedter Feld 
leben und öfter mit dem Rad un-
terwegs sind, können sich freu-
en: Seit Mitte Mai hat der noch 
immer wachsende Stadtteil 
endlich ein Fahrradge-
schäft mit integrier-
ter Fachwerkstatt. 
In der Pappelallee 
43 haben Benjamin 
Scholtz und Ludwig 
Schröder den Schritt 
in die Selbstständigkeit 
gewagt und sich damit einen 
Traum erfüllt, den beide seit ih-
rer Einzelhandelskaufmannsleh-
re hegen. Schon immer hatten 
die beiden heute 31-Jährigen 
gern geschraubt und den ersten 
Schülerjobs im Fahrradgeschäft 
eine fundierte Ausbildung fol-
gen lassen. Als Fachverkäufer 
beobachteten beide über etli-
che Jahre sehr einhergehend 
die rasante Entwicklung auf 

dem Zweiradsektor, bauten ih-
re Kenntnisse aus und bildeten 
sich weiter. Inzwischen hat Ben-
jamin Scholtz sogar den Meister-

brief als Zweiradmechaniker 
in der Tasche und freut 

sich, zusammen mit 
seinem langjährigen 
Freund seine An-
sprüche an Qualität 

und Service im ers-
ten eigenen Geschäft 

umsetzen zu können.
Die angebotenen Qualitäts-

räder der Marken Merida und 
Centurion werden vor allem die 
sportliche Kundschaft erfreuen, 
während im Bereich der 
Alltagsräder die Marke 
Velo de Ville ein be-
sonderes Highlight 
darstellt. „Bei die-
ser Marke kann man 
sich vom Rahmen 
über die Beleuchtung 

Weil Radfahren die Perspektive ist
„2RadStätte“ in der Pappelallee 43 ist das erste Fahrradgeschäft im Bornstedter Feld

0800 24 7 365 1	
Haben Sie Interesse? Wir freuen uns auf eine Besichtigung mit Ihnen:

Neues Ärztehaus sucht Sie – Arbeiten in der grünen Gartenstadt

Potsdam Drewitz, Konrad-Wolf-Allee 55/57, 
Modernisierung 2016/2017, es stehen noch 2 Arztpraxen mit je-
weils ca. 169 m² im 3. + 4. OG und 2 medizinische Ladengeschäfte 
mit ca. 115 m² und 61 m² im EG zur Vermietung. 
NKM 11,50 €/m² zzgl. Nebenkosten. Fahrstuhl, Loggien im OG, 
helle Räume, gehobene Ausstattung, finaler Innenausbau nach 
Absprache mit dem Mieter, Energieausweistyp: B 
Endenergiebedarf (in kWh/m² a): 133, BJ: 1990, Fernwärme

Alle Anrufe kostenfrei
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GEWERBE

bis hin zu den Schutzblechen 
das passende Fahrrad ganz in-
dividuell zusammenstellen“, 
freut sich Ludwig Schröder über 
die weit und breit einmalige Of-
ferte, die die „2RadStätte“ den 
Potsdamer Bike-Liebhabern ma-
chen kann. Minderwertige Billig
räder wird man hier vergebens 
suchen. Dafür komplettieren 
Fahrradreparaturen, Leihräder, 
kostenloser Abholservice und 
eine Auswahl an Biker-Zubehör 
das Angebot in den zweck-
mäßig ausgestatteten Gewer-
beräumen. Dass es viele Inte-
ressenten, nicht nur unter den 

Bornstedtern, finden wird, 
dessen ist sich Benja-

min Scholtz sicher: 
„Fahrradfahren ist 
in Potsdam die 
Perspektive“, sagt 

der Existenzgründer 
selbstbewusst.

Satte Rabatte mit der  
GEWOBA-Kundenkarte
GEWOBA-Mieter leben günsti-
ger! Zahlreiche Gewerbetreiben-
de in Potsdam halten für Inha-
ber der GEWOBA-Kundenkarte 
Rabatte von 5, 10 oder sogar 
15 % bereit. Eine Zusammen-
stellung der Angebote finden 
Sie unter www.propotsdam.de.
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Schröder fragt
jetzt mal nach

Wohnen in Potsdam  Juni 2017   | 16 |

Ele, niemand hat in den vergan-
genen 20 Jahren dem Luisenplatz 
seinen Stempel so aufgedrückt 
wie du. Was bedeutet der Platz 
für dich?
Ich wohne hier, für mich ist er der 
Vorgarten zu Sanssouci und das 
„Wohnzimmer“ der Stadt. Jeder, 
der nach Sanssouci will, kommt 
hier vorbei und erhält einen Vor-
geschmack auf die Natur, die ihn 
im Park erwartet.

Was war der Gedanke, der dich 
darauf gebracht hat, dich um den 
Luisenplatz zu kümmern?
Es klingt verrückt, aber es war ein 
Traum! Ich hatte mich mehrere 
Tage lang sehr über einen Mann 
geärgert, der seinen Hund immer 
unter die Bäume machen ließ 
und den Haufen nicht wegräum-
te. In der Nacht darauf kamen im 
Schlaf zwei Geister zu mir – sie 
erscheinen immer, wenn sie mir 
sagen wollen: Ele, du hast was 
vor! Diesmal haben sie mich an 
die Hand genommen, über den 
Platz geführt und zu den Bänken 
und Bäumen getragen. Das ist 
jetzt fünf Jahre her. 

Danach bist du sicher nicht aufs 
Amt gegangen, um dir eine Ge-
nehmigung zu holen!
Nein, ich habe nicht nach Geneh-
migungen gefragt. Ich komme 
aus Costa Rica, und wenn ich in 
Deutschland eines gelernt habe, 
dann das: Je mehr du fragst... 
Inzwischen ist alles aber ganz 
legal, es gibt eine Vereinbarung 
mit der Stadt, wir stehen im Kon-

takt. Aber ich weiß, die Stadt ist 
ganz froh, wie es mit dem Luisen-
platz läuft und unterstützt mich, 
ebenso wie die Step.

Was war dein erstes Projekt?
Begonnen habe ich mit der 
Baumscheibe, in deren Nähe die 
wenigsten Hundehaufen waren. 
Mit neuer Erde, gemischt mit Rin-
denhumus und Pferdemist, und 
preisreduzierten Pflanzen habe 
ich mein Experiment gestartet. 
Heute sind hier überall Kübel 
und Beete, und alle Geschäfts-
leute rund um den Luisenplatz 
unterstützen mittlerweile meine 
Idee. Sogar zwei Ehepaare haben 
zusammen ein Beet gesponsert. 
Du kannst es leicht finden, ich 
habe dafür extra ein Metallschild 
beschriften lassen. Das deckt 
nicht alle Kosten, aber jeder Bei-
trag ist besser als keiner.

Wieviel von Ele steckt in der Be-
pflanzung des Luisenplatzes?
Alles. Der Luisenplatz ist mein 
Zuhause! Man sieht meine Per-
sönlichkeit und meine Herkunft 
in dem, was ich realisiert habe. 
Es steckt viel Arbeit drin, aber 
ich habe auch immer noch jede 
Menge Ideen.

Du hast sicher schon Hunderte 
Euro in Blumen, Erde, Gefäße, 
Dünger und Dekoration inves-
tiert. Wie finanzierst du das alles?
Vor allem, indem ich auf ande-
ren Luxus verzichte. Mein Mann 
und ich, wir haben zum Beispiel 
keine Putzfrau und machen statt-

dessen am Wochenende gemein-
sam sauber. Seit fünf Jahren ha-
be ich mir persönlich fast nichts 
mehr gekauft und gebe das Geld 
stattdessen für Benzin aus, um 
in die Gärtnereien zu fahren.

Und was ist mit Spenden?
Die gibt es auch, und ich bin dafür 
auch sehr dankbar. Inzwischen 
geht es aber nicht mehr vorrangig 
ums Geld. Jetzt reden wir übers 
Kümmern: Jetzt müssen wir alle 
ein Auge darauf haben, ob die 
Kippe wirklich im Beet landen 
muss, ob der Hund unbedingt 
hier pinkeln muss oder ob wir 
unbedingt dieses oder jenes Fest 
hier haben müssen, wo wir doch 
schon vorher ganz genau wissen, 
wie es danach wieder aussieht!

Aber der Luisenplatz ist doch ein 
Ort, der auch für Veranstaltungen 
vorgesehen ist.
Dagegen habe ich auch nichts, 
im Gegenteil. Es gibt ja immer 
wieder Veranstaltungen, wo es 
funktioniert, der Weihnachts-
markt zum Beispiel. Da achten 
die Veranstalter mittlerweile da-
rauf, dass genug Mülltonnen da 
sind, und die Step kommt früh 
am Morgen, um den Müll vom 
Vortag wegzuräumen. Aber für Ju-
gendveranstaltungen ist der Lui-
senplatz nicht der geeignete Ort. 
Die Jugend soll ihre Feste haben, 
aber fürs nächste Jahr hoffen wir, 
dass große Veranstaltungen an 
Plätzen stattfinden, die nicht so 
nah an Wohnungen, Hotels und 
Krankenhäuser angrenzen.

Du wirst sicher sehr oft von Men-
schen auf deine Arbeit angespro-
chen?
Ja, sie finden es toll. Aber sie 
sagen es nicht nur mit Worten: 
Sie weisen über den Platz auf 
die einzelnen Beete. Oder sie 
kommen mehrmals im Jahr aus 
Bayern oder Schleswig-Holstein 
nach Potsdam, weil das ihre 
Lieblingsstadt ist, und besuchen 
dann den Luisenplatz. Das sind 
Momente, in denen ich weiß, wo-
für ich das alles mache.

Hast du selbst auch eine Lieb-
lingsecke auf dem Luisenplatz?
Nein. Ich liebe jedes einzelne 
Beet und jeden einzelnen Kübel. 
Aber die Besucher, beobachte 
ich, mögen einzelne Plätzchen 
besonders gern und setzen sich 
zum Beispiel immer wieder auf 
eine ganz bestimmte Bank.

Ist der Luisenplatz jetzt in dem 
Zustand, wie du ihn dir erträumt 
hast?
Nein, denn noch fehlen die Bän-
ke, zu denen mich die Geister 
in meinem ersten Luisenplatz-
Traum geführt hatten. Die liegen 
mir wirklich am Herzen, aber 
noch habe ich nicht genügend 
Geld dafür zusammen. Ich samm-
le weiter, verkaufe wieder meine 
Kränze auf dem Weihnachts-
markt und hoffe, das Projekt bis 
2020 abschließen zu können. 
Dann wäre unser „Wohnzimmer“ 
fertig eingerichtet.
(Ausführliche Fassung unter 
www.propotsdam.de)

Seit fast zwei Jahren geht der langjährige Turbine-Trainer Bernd Schrö-
der in unserer Gesprächsreihe „Schröder fragt jetzt mal nach“ Themen 
auf den Grund, die die Potsdamerinnen und Potsdamer bewegen. 
Heute spricht er mit Eleanora Terrelonge-Griffith de Franke, die in der 
ganzen Stadt nur als „Ele“ bekannt ist und in den vergangenen fünf 
Jahren den Luisenplatz in einen riesigen Blumengarten verwandelt hat. 

Die Blumenzauberin vom Luisenplatz


